
Auch dasWetter
spielt wieder mit
Arnsberg. Zahlreiche Besucher ha-
ben am Donnerstagabend auf dem
Neumarkt eine entspannte Open-
Air-Party mit der Musik der Gruppe
„ToneFish“ gefeiert. SowieMelanie,
Britta, Jasmine, Tanja und Kirsten ,
die bei der diesjährigen zweiten Ver-
anstaltung von „Donnerstag live in
Arnsberg“ sichtlich ihren Spaß hat-
ten.
Wie schon indervergangenenWo-

che war nicht nur der Neumarkt,
sondern auch die umliegende
Außengastronomie gut gefüllt mit
Besuchern. Und das Wetter - fast
schon Tradition bei dieser Veranstal-
tungsreihe des Verkehrsvereins - hat
wieder einmal mitgespielt. wob

Von Achim Gieseke

Oeventrop. So markant wie das
blau-weiße Gebäude, so effektiv
wird in der Oeventroper Firma
„Schulte Söhne“ gearbeitet. Seit
langen Jahren hält sich das mittel-
ständische, familiengeführte
Unternehmen erfolgreich am
Markt.AmWidayweg -und ineiner
zweitenNiederlassung in Iserlohn -
werden mit modernsten Ferti-
gungstechniken die Oberflächen
von Werkstücken, die für indust-
rielle Anwendung benötigt wer-
den, mit Hartchrom veredelt.
Wichtig ist der Unternehmens-

leitung aber nicht nur die Qualität
der Produkte, sondern auch ein gu-
tes Betriebsklima, das ersteres ga-
rantiere. „Fluktuation tut keinem
gut,“ bringt esGeschäftsführer und
Rechtsanwalt Stephan Giese-Lex
auf den Punkt. Denn je länger die
Betriebszugehörigkeit, desto wert-
voller der Mitarbeiter: „Weil er sich
nur so ein großes Fachwissen an-
eignen kann.“
Jeder Neueinsteiger müsse da-

gegen erst wieder angelernt wer-
den und benötige Jahre, bis er sich
einen entsprechenden Wissens-
stand erarbeitet habe. „Deshalb
wollenwir, dass unsereMitarbeiter
bis zumRenteneintritt bei uns blei-
ben. Diese Philosophie sehen wir
als ganz entscheidend für unseren
Erfolg an.“

Aufgeteilt nach Produktgrößen
Daher sei es für dieUnternehmens-
führungabsolut selbstverständlich,
erklärt Giese-Lex, der „Schulte
Söhne“ 2012 gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau, Rechtsanwältin Tanja
Lex, übernommen hat, „dass wir
uns der Mitarbeiter annehmen,
wenn sie Probleme haben und ih-
nen in diesen Fällen mit Rat und
Tat zur Seite stehen“.
Insgesamt sind im Oeventroper

Werk30Mitarbeiterbeschäftigt. 60
Prozent von ihnen wohnen in den
Ruhrdörfern, die verbleibenden 40
pendeln aus dem Stadtgebiet Arns-
berg ein. „Manche,“ so Stephan
Giese-Lex, „sind sogar nach Oe-
ventrop gezogen.Auchweil siewis-
sen, dass sie bei uns eine gute Job-
garantiehaben.Das ist sehrwichtig
für die Lebensplanung.“
Magnet sind sicher nicht nur die

stabilen Arbeitsplätze. Denn
„Schulte Söhne“ sehen sich auch
in einem anderen Bereich gut auf-
gestellt: „Wir sind kein Billiglohn-
Unternehmen, sondern wir zahlen
für vernünftige Arbeit vernünftiges
Geld. Nur so kann es für einen Be-
trieb erfolgreich laufen.“
Dennoch sei es derzeit schwie-

rig, in der Region zuverlässigeMit-
arbeiter mit großer Eigenständig-
keit - „darauf legenwir besonderen
Wert“ - zu gewinnen. „Aber der
Facharbeitermangel,“ so der Ge-

schäftsführer, „ist schon sehr ekla-
tant.“ Und weil zum Beispiel
Schlosser kaumnochzu finden sei-
en, greife man bei Neueinstellun-
gen auch auf artverwandte Berufe
zurück. „Die Jungen werden dann
von den alten Hasen angelernt.
Das funktioniert sehr gut und zur
Zufriedenheit aller Beteiligten.“
Werde so zugleich doch das inner-
betriebliche Zusammengehörig-

keitsgefühl gestärkt.
„Wer bei uns anfängt,“ sagt auch

der Kaufmännische Leiter Dirk
Michel, „der hat besteChancen an-
gesichts der vielen Basistätigkei-
ten, die in unserem Unternehmen
im täglichen Produktionsablauf er-
forderlich sind.“ Dies qualifiziere
für immer verantwortlichere Tätig-
keiten.
Die beiden Produktionsstätten

von „Schulte Söhne“ sind aufge-
teilt nach den Produktgrößen: Am
WidaywegwerdenWerkstoffe hart-
verchromt, die „rund und
schlank“, in Iserlohnalle, die „groß
und dick sind“.
Dabei werde streng auf die Ein-

haltung der Umwelt- und Arbeits-
schutzvorschriften geachtet. Soha-
be man, erläutert Giese-Lex wäh-
rend eines Werksrundgangs, be-

reits im Sinne von Umwelt und
Arbeitsschutz gehandelt, noch ehe
manches Gesetzeskraft erlangt ha-
be. „Weil unsUmwelt undMitarbei-
terwichtig sind.“ So gehört „Schul-
te Söhne“ zu den ersten Unterneh-
men der Hartchrom-Veredelungs-
branche, die sich nach dem inter-
nationalen Standard für Arbeits-
schutz haben zertifizieren lassen.

Abwasserfreie Produktion
Auch dem Erdgas hat man in Oe-
ventrop Adieu gesagt: Für umwelt-
freundliche Energie durch Nut-
zung von Biomasse sorgt seit 2010
eine moderne Holzhackschnitzel-
heizung, die den gesamten betrieb-
lichen Wärmebedarf abdeckt. Die
damit eingesparte CO2-Emission
entsprichtdereinesmodernenDie-
selfahrzeugs auf 40 Millionen ge-
fahrenen Kilometern. Als Energie-
träger genutzt werden dafür land-
wirtschaftliche Rest- und Abfall-
stoffe sowie Recyclingholz. Auf ei-
gens angebaute Energiepflanzen
wird dagegen bewusst verzichtet.
Interessant in diesem Zusam-

menhang auch: Das Unternehmen
produziert abwasserfrei. Das für
den Arbeitsprozess benötigte Was-
ser, das die Produktion durchlau-
fen hat, wird verdampft und dann
erneut in den innerbetrieblichen
Kreislauf eingespeist.
Gleichwohlabergibt esnichtnur

eitel Sonnenschein. „Auch wir ste-
hen angesichts der internationalen
Konkurrenz unter einem hohen
Kostendruck“, der für stets neue
Herausforderungen sorge. „Und
immer wieder neue Regelungen
aus dempolitischenRaummachen
es auch nicht gerade einfacher.“
Weil man da als Betrieb „unserer

Größe“ die Verordnungs- und Ge-
setzesflut nicht mehr in Gänze
durchschauen bzw. bewältigen
könne, soStephanGiese-Lex, habe
man bereits 2004 aus Kostengrün-
den das auf Rückerstattungen spe-
zialisierte Unternehmen „Ener
Control“ (Isernhagen) mit den ent-
sprechenden Aufgaben betraut.
„Und das rechnet sich.“

Wie eine große Familie
Für den erfolgreichen Oeventroper Hartchrom-Spezialisten „Schulte Söhne“ sind
die Mitarbeiter das wertvollste Kapital. Umweltschutz hat hohe Priorität

Das Unternehmen „Schulte
Söhne“ wurden 1998 von Johan-
nes G. Lex übernommen.

Nach sorgfältiger Vorbereitung
des Generationswechsels ging
die Geschäftsführung 2012 flie-
ßend gemeinsam an Tanja Lex
und den vormaligen Mitge-
schäftsführer Stephan Giese-Lex
über.

Seniorchef Johannes G. Lex
steht weiterhin beratend zur Ver-
fügung.

Der Hartchrom-Spezialist be-
schäftigt imWerk Oeventrop 30,
im Werk Iserlohn 40Mitarbeiter-
Innen. Der Jahresumsatz beträgt
rund 6 Mio. Euro.

Mitmodernsten Fertigungs-
techniken und erfahrenen Mit-
arbeitern werden in den zwei
Werken durch Hartverchromung
Werkstücke bis 14 m Länge und
40 t Stückgewicht veredelt.

Dabei entsteht höchste Ober-
flächenqualität.

Hartverchromung schützt Pro-
duktionsmittel - wie Teleskopar-
me für Kräne - und verlängert de-
ren Haltbarkeit. Damit wird in
den Kundenunternehmen für
einen reibungslosen und ver-
schleißarmen Produktionsablauf
mit entsprechender Kostensen-
kung gesorgt.

Der Kundenstamm von „Schul-
te Söhne“ reicht unter anderem
bis in die Beneluxländer, Öster-
reich, die Schweiz, Polen und
Slowenien.

30 MitarbeiterInnen imWerk Oeventrop, 40 imWerk Iserlohn

Arnsberg. Der Pastorale Raum Arns-
berg plant amMittwoch, 30. Au-
gust, eine Fußwallfahrt zur Gottes-
mutter in die Nachbarstadt Werl.
Zur Vorbesprechung und Organisa-
tion treffen sich alle Interessierten
am nächsten Samstag, 5. August,
nach der Vorabendmesse um
18.30 Uhr im Blauen Saal der
Pius-Gemeinde. Alle Frauen und
Männer aus dem Pastoralen Raum
Arnsberg sind eingeladen.

i
Nähere Informationen dazu bei
Josefa Deitmerg unter 21945

oder Magarethe Steinkemper unter
12296.

Pastoraler Raum plant
Fußwallfahrt nach Werl

Arnsberg. Im August ist kein Treffen
der Schwerhörigenbund-Gruppe
im Bürgerzentrum Bahnhof. Am
Samstag, 5. August, wird aber das
Kloster Oelinghausen besichtigt.
Treffen ist um 15 Uhr an der Klos-
ter-Gartenpforte. Dort beginnt die
auf die Bedürfnisse hörgeschädig-
ter Menschen abgestimmte Füh-
rung durch den Klostergarten. An-
meldungen noch bis zum 31.Juli
bei Cornelia Schloetmann unter
schloetmann@lotsen-nrw.de oder

0175-9415860.

Für Führung durch
Kloster anmelden

Liebfrauen. Die kfd-Mitarbei-
terinnen treffen sich zu einer Sit-
zung am kommenden Montag,
31. Juli, um 15 Uhr im Gemeinde-
saal. Es werden dann die neuen
Termine für das 2. Halbjahr be-
sprochen.

St. Pius. Das „Pius-Begeg-
nungskaffee“ nach dem Sonntags-
gottesdienst im Piussaal muss aus
organisatorischen Gründen auf
einen späteren Termin verlegt wer-
den.

Frauenwanderung. Die
Wanderung der Uentroper Frauen
ist am kommenden Dienstag,
1. August. Das Treffen ist diesmal
bereits um 13 Uhr an der Tunnel-
platte - und zwar mit Pkw. Die
Fahrt geht nach Niedersfeld zur
Hochheide.

IN KÜRZE

Arnsberg. Die etwa zweieinhalb-
stündige Feierabendwanderung
der SGV-Abteilung Arnsberg am
kommenden Donnerstag, 3. Au-
gust, führt - bei leichten Anstiegen
- vom Ochsenkopf zur Hellefelder
Höhe und über den Butterbett-
chenweg zum Ausgangspunkt zu-
rück (ca. 8 km). Nichtmitglieder
zahlen für die Teilnahme 1 Euro.
Ein ausreichender Getränkevorrat
wird empfohlen. Treffpunkt ist um
18 Uhr am Parkplatz Teutenburg,
Abfahrt des Busses um 18.14Uhr.

i
Info bei Wanderführer
K.-H. Schuster, 02931-9386272.

SGV lädt wieder zur
Feierabendwanderung

KOMPAKT

Präzision ist gefragt: Einer der Mitarbeiter schleift eine Walze nach der Verchro-
mung auf der verlangte Maß. FOTO: TED JONES

„Wir wollen,
dass unsere
Mitarbeiter bis
zum Renteneintritt
bei uns bleiben.“
Stephan Giese-Lex, Geschäftsführer

Melanie, Britta, Jasmine, Tanja und Kirs-
ten (von links) haben Spaß bei der
Open-Air-Party.. FOTO: WOLFGANG BECKER

Kaufmännischer Leiter Dirk Michel und Technischer Leiter Thomas Hegemann
(rechts) in der Produktionshalle am Widayweg. FOTO: TED JONES

Das Muffrikaner Schützenfest
rückt näher. Und deshalb leuch-
ten nunmehr im dritten Jahr
auch wieder die Buchstaben
„MUFFRIKA“ über der Stadt
und signalisieren, dass der Start-
schuss für das Hochfest im so ge-
nannten 16. Stadtteil in wenigen
Tagen fallen wird. Federführend
für die Buchstaben-Aktion ist die
Familie Korte von der Wenniglo-
her Straße. FOTO: WOLFGANG BECKER

„Fieber“ im
16. Stadtteil

Arnsberg. Zum dritten und voraus-
sichtlich letztenMal veranstaltet der
Förderverein Bürgergärten am
Sonntag, 27. August, ab 11 Uhr
einen Openair-Dixieland-Früh-
schoppen in den Bürgergärten. Ein
ausgedehntes Frühstücksbuffet mit
leichtem Übergang zum Brunchen -
natürlich auch mit Angeboten für
Vegetarier - wird geboten. Für jeden
Besucher gibt es ein Glas Sekt dazu.
Musikalisch will die „Hinterhaus
Jazzband“ den Gästen einen unver-
gesslichenTagbereiten.Kennensoll-
te man die Band von u.a. Jazzfesti-
vals, Stadtfesten und natürlich vom
„Drüggelter Kunststückchen“. Der
Einlass erfolgt nur über den Haupt-
eingang an der Twiete. Die Veran-
staltung endet gegen 14 Uhr. Bis da-
hin sind die Bürgergärten für die Öf-
fentlichkeit geschlossen.
Eine Voranmeldung ist unbedingt

erforderlich. Der Kostenbeitrag be-
trägt 20 Euro für Erwachsene, 9 für
Kinder bis 1,50 Meter Größe und 0
Euro bis 1 m Größe. Sollte das Wet-
ter nicht geeignet sein, wird das
FrühstückabgesagtunddasGeldzu-
rückerstattet. Die Teilnahme ist nur
nach vorherigerAnmeldungundBe-
zahlung möglich.

i
Info per Mail an kultur@buer-
gergaerten.de oder unter

www.buergergaerten.de

Dixieland und
Frühstück in
Bürgergärten
„Hinterhaus Jazzband“
spielt auf
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